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Das ſelbſtändige Kolonialamt
Ohne Zwiſchenfälle und ohne Pale Erregung wurde

geſtern vom Reichstage in zweiter Leſung das ſelbſtändige
Kolonialamt mit einem Staatsſekretär an der Spitze
bewilligt Auch die Reorganiſation der Schutztruppe erſcheint
auf Grund der Kommiſſionsbeſchlüſſe geſichert Die Reſolution
Ablaß für eine Kodifizierung des Eingeborenenrechts Vor
ſtudien zu machen wurde bereits geſtern gleichfalls an

mment Die Bewilligung des Staatsſekretariats brachte eine Periode

der parlamentariſchen Politik zum Abſchluß die reich an
ſtürmiſchen Debatten und ſenſationellen Begebenheiten geweſen
iſt Bis zum Schluß blieben Zentrum und Sozialdemokratie
in der Oppoſition aber ſie haben das Spiel verloren Das
Blatt hat ſich gänzlich gewendet Das deutſche Volk iſt zu
einer Reviſion ſeiner kolonialpolitiſchen Anſchauungen gelangt
Die Anſichten über die Zweckmäßigkeit kolonialen Beſitzes
über die Notwendigkeit der Beibehaltung der Kolonien über
die Wichtigkeit der kolonialen Reform haben ſich geklärt Es
iſt in weiten Kreiſen der Nation das Bewußtſein erwacht
daß auf dem Kolonialgebiet Volksarbeit großen Stiles
Kulturarbeit geleiſtet werden kann geleiſtet werden muß
Das Kolonialweſen iſt als ein Teil des deutſchen Wirtſchafts
weſens der Zukunft erkannt worden als ein wachſender
Beſtandteil des deutſchen Ueberſee Exporthandels und
Weltwirtſchaftsſyſtems Dieſe Erkenntnis der Bedeutung
produktiver kolonialer Arbeit hat ſelbſt vor der deutſchen
Sozialdemokratie bekanntlich der reaktionärſten politiſchen
Gruppe unter ſämtlichen Parteien Europas nicht Halt ge
macht Bezeichnend dafür iſt u a ein Artikel Huss in der
Neuen Geſellſchaft worin er empfiehlt das Beiſpiel der

ausländiſchen Sozialiſten nachzuahmen die ſich ſeines Wiſſens
noch niemals prinzipiell gegen überſeeiſche Koloniſation aus

geſprochen haben
Wie vollſtändig widerſinnig die gegenwärtige Haltung der

deutſchen Sozialdemokratie in der Kolonialfrage iſt wurde
während des Wahlkampfes allerorten genügend dargetan
Es iſt daher intereſſant daß Hus die Zeit für gekommen
erachtet ſeinen Parteigenoſſen die oft zitierten Worte Bebels
vorzuhalten der bekanntlich am 3 Dezember 1906 im
Reichstage erklärt hatte wenn das koloniſierende Volk als
Befreier Freund und Bildner als Helſer in der Not zu
den fremden Völkern komme um ihnen die Errungenſchaften
der Kultur und Ziviliſation zu überbringen um ſie zu
Kulturmenſchen zu erziehen und wenn das in dieſer edlen
Abſicht und der richtigen Weiſe geſchehe dann würden die
Sozialdemokraten die erſten ſein die eine ſolche Koloniſation
als große Kulturmiſſion zu unterſtützen bereit ſeien Husö
bemerkt im franzöſiſchen Parlament verhielten ſich
die Sozialdemokraten wohl kritiſch aber nicht direkt ab
lehnend gegen die Expanſionspolitik der franzöſiſchen Kolonial
politikt und der engliſche Genoſſe Hyndmann bekämpfe
zwar unerbittlich das Ausbeutungsſyſtem der britiſchindiſchen
Kompagnie verwerfe aber keineswegs die Kolonalpolitik
ſeines Vaterlandes grundſätzlich Wäre die Sozialdemokrätie
eine prinzipielle Feindin der überſeeiſchen Kolonialpolitik ſo
würde ſie konſequenter handeln der Kolonialmißwirtſchaft
ungeſtört ihren Lauf zu laſſen bis zum völliger Zuſammen
bruch Nun ſo bemerkenswert dieſer Husſche Gedanken
bußgang iſt ſo wird dadurch nicht die Tatſache aus der
Welt geſchafft daß die deutſche Sozialdemokratie bis zum
heutigen Tage noch eine unentwegte prinzipielle Gegnerin

hat die Regierung geradezu dazu gezwungen ſich zu
ihrer Kolonialpolitik der Hilfe der Rechtsparteien zu ver
ſichern Wie anders hätte die Kolonialpolitik geführt
werden können wenn die Sozialdemokratie als eine Partei von
weltwirtſchaftlicher Erkenntnis zu handeln verſucht hätte
und den Intereſſen der deutſchen Jnduſtrie und Exporthandel
arbeiterſchaft durch ihre Stellungnahme wenigſtens einiger
maßen gerecht geworden wäre Wenn Hus ſagt die Sozial
demokratie werde auf kolonialpolitiſchem Gebiete keine Partei
der Negation ſein ſo hat ihn die geſtrige Haltung ſeiner

im Reichstage doch gleich eines anderen belehren
önnen

Bebel wetterte beſonders ſtark gegen die Kolonialarmee
Mit dieſem Schlagwort iſt ſchon ſoviel Unfug getrieben
worden daß man am beſten täte nun endlich die Diskuſſion
darüber einzuſtellen Es entſpricht einem natürlichen Bedürfnis
jeder Kolonie daß für ſie in entſprechender Weiſe ein
militäriſcher Schutz organiſiert iſt Recht bedeutſam war die
Wiemerſche Erklärung zugunſten der Begründung eines
kolonialen Eiſenbahnweſens Ohne Eiſenbahnen kein ernſt
licher Fortſchritt keine großzügige Landeskultur keine
Rentabilität der Kolonien Es wird alſo endlich doch beſſer

werden F WDeutſches Reich
Hof und VPerſonalnachrichten

Der frühere freiſinnige Abg Hugo Hermes vollendet
heute Sonnabend ſein 70 Lebensjahr

Bülow und Tſchirſchky
Am Dienstag hatte Fürſt Bülow in ſeiner Rede erklärt daß

der Staatsſekretär des Auswätigen Amtes Herr v Tſchirſchky
im Laufe der Debatte Aufklärung geben werde über die Grund
ſätze des Auswärtigen Amtes die für die Rekrutierung und Aus
bildung unſeres diplomatiſchen Perſonals maßgebend ſeien Dieſe
Rede iſt ausgeblieben Jn parlamentariſchen Kreiſen laufen ver
ſchiedene Verſionen über den Grund dieſes Ausbleibens um
Nach der einen ſoll Herr v Tſchirſchky überhaupt nicht den
Wunſch gehabt haben darüber zu ſprechen jedenfalls nicht am
Dienstag oder Mittwoch der Kanzler ſagte auch er werde ſeiner
zeit ſich darüber änßern Nach einer zweiten Verſion ſollen
zwiſchen Kanzler und Staatsſekretär Differenzen beſtehen auf
die das Schweigen des Staatsſekretärs zurückzuführen ſei Nach
einer dritten ſoll endlich die Unterredung mit dem Freiherrn
v Aehrenthal am Mittwoch daran ſchuld ſein daß die Rede
unterblieb Fürſt Bülow hatte übrigens eine vom Grafen
Poſadowsky angekündigte Rede als Antwort auf die Gröberſche
Rede über die Wahltaktik der Regierung auch damals nicht ge
balten Aufſehen hat auch die Annahme des Antrags dem
Reichstage urkundliches diplomatiſches Material periodiſch zugehen
zu laſſen gemacht nachdem ſich der Kanzler gegen dieſen Antrag
ſofort ausgeſprochen hatte

neDie fachmänniſche Schnlanfſicht

Die kürzlich geäußerte Annahme daß die Kanonaden der
Kreuzztg gegen die fachmänniſche Schulaufſicht nur ein

Rückzugsgefecht aus der für die Konſervativen verlorenen Schlacht
bereits am Tage der Beratung des freikonſervativ liberalen An
trages im Abgeordnetenhauſe darſtellen wird durch verſchiedene
Vorgänge der letzten Tage beſtätigt Nicht nur hat der Kultus
miniſter Herr v Studt ſich wenn auch wahrſcheinlich nicht
aus eigenem Antriebe in voriger Woche genötigt geſehen ſeine
unfreundliche Stellungnahme bei der urſprünglichen Beratung
des Antrags im Abgeordnetenhauſe ganz erheblich zu modifizieren

rer deutſchen Kolonialpolitik iſt Jhre oppoſitionelle Haltung

Pruilleron
Aus dem Leben ruſſiſcher Verſchwörer

Bei allen ſchroffen Gegenſätzen des Lebens gibt es eine
Größe des Leidens die über alle Vorurteile und Wider
ſprüche hinweg die Menſchen in einem Gefühl der Be
wunderung eint Ein ſolches Gefühl der Bewunderung
wird in uns wach wenn wir erfahren welches Schickſal die

anner traf die im dritten Jahrzehnt des 19 Jahrhunderts voller Jdealismus und Begeiſterung verſuchten
die für Rußland völlig neuen Jdeen Weſteuropas in
ihrem Vaterlande zu verbreiten und in die Tat umjzuſetzen
d Verſuch mit Hilfe einer Militärrevolution im Jahre
825 das in Rußland herrſchende Regierungsſyſtem abzu

ſchaffen ſcheiterte völlig Die Folge war natürlich daß man
zet das ſchärfſte mit den Urhebern des Aufſtandes meiſt

heren Gardeoffizieren ins Gericht ging Doch weder der
e rorſtehende Tod noch die Schrecken einer Gefangenſchaft

der Peter PaulsFeſtung noch der Aufenthalt in der
r dannung in Sibirien konnte dieſen Männern den Mut
in z oder ſie gar zu einer Sinnesänderung bringen Da
ſch zelne von ihnen während oder bald nach ihrer Gefangen
r ihre Erinnerungen aufgeſchrieben haben ſo erfahren

de aus dieſen mit welcher Ueberzeugungstreue ſie an ihren
in feſthielten und mit welcher bewundernswerten Ruhe

C n ihr Geſchick fügten
di 8 ſchreibt einer von ihnen Fürſt Obolenski über

ollſtreckung des Todesurteils an fünf ſeiner Gefährten
W v ſchlief nicht Man hatte uns befohlen uns anzu

en ich hörte das Geräuſch von Schritten hörte flüſtern
an ariff icht was das alles zu bedeuten hatte Nach Schweres eiwas dem Fatum der
Eine t Augenblicken hörte ich das Klirren von Ketten laſien

ür am anderen Ende des Ganges wurde geöffnet

doxie beſtätigt jetzt einem nationalliberalen Blatt ausdrücklich

die Ketten raſſelten laut

daß dieſe Auslegung der zweiten Erklärung des Kultusminiſters
eine begründete ſei Es frage ſich nur wie die techniſche Aufſicht
ausſehen und ob ſie die Mehrheit des Landtags finden werde
jedenfalls hänge das von der Geſtaltung der Fachaufſicht ab
Denn ſo fügt der Reichsbote hinzu wir glauben und

hoffen nicht daß dieſelbe die Zuſtimmung des Landtags finden
wird wenn ſie eine radikale Beſeitigung der Verbindung der
Schule mit der Kirche einführen ſoll

Der Glaube und die Hoffnung bes Reichsboten kann
aber eine Stütze nur beim Zentrum finden das doch ſonſt
nicht gerade zu den politiſchen Freunden des Reichsboten ge
hört Dieſer Glaube iſt aber auch nach unſerer Meinung ein
trügeriſcher Sobald die Regierung erſt einmal ſich auf den
Boden des Antrags der Liberalen und der Mittelpartei ſtellt
fällt die konſervative Partei die ſchon bei der Abſtimmung über
dieſen Antrag nur mit Mühe zuſammengehalten werden konnte
auseinander

Reform des höheren Mädchenſchulweſens
Die Liberale Frauenpartei an deren Spitze Maria Liſch

newska ſteht hat an die preußiſchen Landtagsabgeordneten die
Bitte gerichtet den Reformplan des Kultusminiſters v Studt
für das höhere Mädchenſchulweſen in der beabſichtigten Geſtalt
ablehnen und folgende Forderungen als unerläßliche erheben zu
wollen

1 Die höhere Mädchenſchule erhält einen einheitlichen
6jährigen Unterbau bis zum 12 Lebensjahre

2 Auf dieſem Unterbau werden nach dem Prinzip der
Gabelung Oberrealklaſſen und Gymngſialklaſſen aufgebaut
Dieſer Oberbau umfaßt 6 Schuljahre

3 Jn jeder Stadt iſt mindeſtens eine höhere Knabenſchule
den Mädchen zu öffnen

4 Für Mädchen welche vor der Ebeſchließung ſtehen ſind
Eheknrſe zu errichten welche die notwendigen Kenntniſſe über
Sexualhygiene Rechtskunde Kinderpflege und Hauswirtſchaft
vermitteln

Der Fall Curtius
Ob der Fall Curtius in den Reichslanden tatſächlich ſchon er

ledigt iſt erſcheint zurzeit noch ungewiß bisher iſt die Nachricht
daß der Präſident des Oberkonſiſtoriums der Landeskirche
Augsburgſcher Konfeſſion ſein Amt niedergelegt hat von autori
tativer Seite noch nicht beſtätigt Selbſt wenn er ſich aber zu
dieſem Schritt entſchloſſen haben oder in den nächſten Tagen
entſchließen ſollte ſo wird ihm wie verlautet uvoch einmal in
unzweidentigſter Weiſe das Vertranen der Mitglieder des Ober
konſiorinms ausgeſprochen und ihm ſeine definitive Enſcheidung
nach dieſer Kundgebung anheimgeſtellt werden

Was in der orthodoxen Preſſe über den Fall geſchrieben
worden iſt beruht zum größten Teil auf Kombinationen die
vielleicht den Wünſchen der Herren von der Orthodoxie aber
nicht den Tatſachen entſprechen Der von der Stöckerpreſſe ſchon
als Nachfolger in alle Welt hinaus auspofaunte Oberregierungs
rat Poehlmann der zu dieſem Zweck dem Kaiſer bereits vor
geſtellt ſein ſoll hat in Wirklichkeit dieſen gar nicht zu Geſicht
bekommen

Richtig iſt an all dem mehr oder minder ſenſationell auf
geputzten Beiwerk der verſchiedenen Preſſenmeldungen nur das
eine daß die Abſicht den Präſidenten für ſeine Mitwirkung an
der Herausgabe der Hohenloheſchen Denkwürdigkeiten zu be
ſtrafen noch dadurch unterſtrichen worden iſt daß oſtentativ das
eine von der Regierung ernannte Mitglied des Direktorinms
der Kirche Augsburgiſcher Konfeſſion der Präſident des kaiſer
lichen Rats v d Goltz zur Tafel gezogen worden iſt Auf dem
nächſte Woche in Straßburg ſtattfindenden Evangeliſch
ſozialen Kongreß wird der Fall Curtius jedenfalls ſchon
aus dem Grunde nicht unerörtert bleiben da der ſeitherige
Präſident der reichsländiſchen proteſtantiſchen Landeskirche eines
der eifrigſten Mitglieder des Kongreſſes iſt

auch der Reichsbote das Hauptorgan der evangeliſchen Ortho

Jch hörte die Stimme meines
treuen Freundes Ryleieff die langſam ſagte Adieu adieu
meine Brüder Dann entfernten ſich die Schritte Jch
lief an das Fenſter der Tag begann zu grauen Jch
ſah eine Abteilung des Pawlowskiſchen Garderegiments und
an ihrer Spitze den mir bekannten Leutnant Pilmann die
fünf Verurteilten wurden von Grenadieren mit auf
gepflanztem Bajonett umringt Das Zeichen wurde gegeben
und ſie entfernten ſich Man befahl uns herauszugehen
Dieſelben Grenadiere die die fünf Verurteilten geleitet
hatten führten uns auf die Eſplanade vor der Feſtung
Alle Garderegimenter waren unter den Waffen Jn der
Ferne ſah ich fünf Galgen Jch ſah wie die fünf Ver
urteilten ſich langſam dem verhängnisvollen Platze näherten
Man beſchäftigte ſich nicht lange mit uns man zerbrach
unſere Degen riß uns die Uniformen ab und warf ſie in
das Feuer dann zog man uns Schlafröcke über und führte
uns in die Feſtung zurück Jch kam wieder in meine alte
Zelle in Kronwerk

Die zum Tode beſtimmten Opfer kamen auf dem Platze
an Der Erzprieſter Myslowski war an ihrer Seite Er
näherte ſich Ryleieff dieſer nahm ſeine Hand und legte ſie
auf ſein Herz Nicht wahr mein Vater es ſchlägt nicht
raſcher als vorher ſagte er Alle fünf beſtiegen das
Schafott und das Urteil wurde vollzogen

Nach der Vollziehung des Urteils wurden die übrigen
Gefangenen teils in die Peter Pauls Feſtung zurückgebracht
teils in andere Gefängniſſe geſteckt Die folgenden Zeilen

D Jakuſchkins zeigen aber wie ſie ſelbſt die ſtrengſte
inzelhaft zu tragen wußten in ſeinen Aufzeichnungen heißt

es an einer Stelle
Jn der erſten Zeit der Gefangepſchaft fühlt man etwas

ten Aehnliches auf ſich
man fühlt ſeine eigene Nichtigkeit gegenüber der

Macht des Unabwendbaren aber nach und nach heben ſich

Für die Mitglieder des Oberkonſiſtoriums dürfte
bei ihrem warmen Eintreten für den Präſidenten auch die Er

die inneren Kräfte wieder man almet freier auf und vergißt
zeitweiſe Riegel und Gefängnis Die völlige und andauernde
Einſamkeit die den Gefangenen von allen äußeren Ein
drücken abſchneidet macht ihn zu einer Konzentration der
Gedanken fähig wie ſie in der Freiheit kaum denkbar iſt
Wieviele Fragen die mich vor meiner Gefangenſchaft be
ſchäftigt hatten und die mir unlösbar erſchienen waren
fanden während meines Aufenthaltes im Ravalin oft ganz
unerwartet Antwort

Aber auch die Frauen ſtanden den Männern an Größe
der Geſinnung nicht nach Sie verſuchten auf jede Weiſe
die Erlaubnis zu erlangen das harte Los ihrer Männer
teilen zu dürfen So erzählt der Sohn des Fürſten
Wolkonski

Die n Maria Nikolajewna Wolkonskaja und die
Fürſtin Jekaterina Jwanowna Trubetzkaja waren inzwiſchen
von Petersburg nach Sibirien gereiſt um das Schickſal
ihrer Männer zu teilen Die Fürſtin Wolkonskaja hatte
gegen den Willen ihres Vaters und gegen die Wünſche
ihrer ganzen Familie gehandelt Ohne das Wiſſen ihrer
Familie hatte ſie anfänglich auf prrvatem Wege verſucht die
Eriaubnis zu erlangen ihrem Gatten folgen zu dürfen
dann hatte ſie ſich mit einem Brief an den Kaiſer gewandt
welcher verſucht hatte ſie umzuſtimmen

Später hatte der Kaiſer noch zweimal den Verſuch ge
macht die Fürſtin Wolkonskaja von ihrem gefaßten Ent
ſchluß abzubringen einmal durch einen Feldjäger der ſie
vor der Fahrt über den Ural einholte ein zweites Mal in
Jrkutsk durch den General Gouverneur Zeidler

Als man einſah daß der Entſchluß der Fürſtin un
beugſam war legte man ihr in Jrkutsk Sibirien
folgende Erklärung zur Unterſchrift vor

J Die Frau die ihrem Gatten folgt und mit ihm in
ehelicher Gemeinſchaft weiterlebt macht ſich natürlich zur
Teilhaberin ſeines Schickſals und verliert ihren bisherigen
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Höxter ein und beſucht auch Corvey

li itbeſtimmend geweſen ſein daß der Kaiſergung weſen des z Curtins bei z n A gr Fer
ürdigkeiten unmöglich rter c ſ Seine Empfindlichkeit würde

wohl ſchwerlich eine ſo gereizte geweſen ſein wenn ihm bekanntgeworden wäre daß Curtius bei der Buchausgabe der Mewoiren

einige für den Kaiſer peinlichen Stellen der Manuſtriptaufzeichnungen Hohenlohes ausdrücklich und abſichtlich
zurückgehalten hat die ſeinerzeit in den Beſitz der Neckar
Ztg übergegangen ſind Curtius hat damit u g gezeigt da
er Taktgefühl beſitzt das r jetzt von einflußreichen Gegnern

eſprochen wirdw W dieſe unerquickliche Affäre indes auch nehmen
wird das eine haben die bisherigen Kundgebungen ſchon jetzt
zur Evidenz erwieſen der Klerikalismus in den Reichs
landen frohlockt über dieſe dem Präſidenten der evan
geliſchen Landeskirche zugefügte Demütigung und wird bei
jeder ſich ihm bietenden Gelegenheit den Fall Curtius politiſch
zum Schaden des geſamten Proteſtantismus ausſchlachten

Deutſch amerikaniſches Handelsproviſorinm
Das handelspolitiſche Abkommen mit den VereinigtenS a n gewährt dieſen nicht die Meiſtbegünſtigung ſondern

nur einige ermäßigte Zollſätze aus den Vertragstarifen die für
Belgien Jtalien Oeſterreſch Rußland die Schweiz Serblen
und Rumänien gelten und zwar in der Hauptſache ſür folgende
Poſitionen Getreide Obſt auch bearbeitet zu Saft Holz
Vieb Fleiſch mit Ausſchluß von Schweineſpeck Schmalz
Petroleum Schiefer Schmieröl Häute Leder Sattlerwaren 3
Pappe Papier Topeten Glas Eiſenfabrikate namentlich für
Eiſenbahnen Dampfmaſchinen Perſonenwagen Uhren und
Uhrenteile Schlöſſer mechaniſche Spielwerke Ferner wird
deutſcherſeits die dauernde Aufhebung der Unterſuchung getrock
neten oder gedörrten Obſles zugeſichert Das Abkommen ſoll
zunächſt ein Jahr gelten bis 1 Juli 1908 es kann am 31 Dez
1907 zu dieſem Termin und nach dem 1 Juli 1908 jederzeit ge
kündigt werden und zwar mit der Folge daß es dann ein halbes
Jahr ſpäter abläuft

Eine Nenordunng im Notariats Weſen
Jm Juſtizminiſterium geht man mit dem Gedanken um neue

Geſichlspunkte für die Verleihung des Notariats aufzuſtellen
Neben der Einrichtung völlig ſelbſtändiger Notariate will man
in Zukunft auch diejenigen Notariatsſtellen welche mit einer
Rechtsanwaltſchaft verbunden ſind nach Grundſätzen vergeben
die eine größere Berückſichtigung der äußeren Verhältniſſe des
Anwärters geſtatten Bisher waren bekanntlich für die Verleihung
des Notariats Gründe der Auciennität allein maßgebend Jnufolge
deſſen profitierten von dieſer Jnſtitution gerade diejenigen Anwälte
die infolge einer langjährigen Praxis auf die bedeutenden
pekuniären Vorteile die die Verleihung des Notariagts gewähr
leiſtet eher verzichten konnten Um dieſem Uebelſtande abzu
belfen will man fürderhin die Entſcheidung davon abhängig
machen ob die Umſtände und die materielle Lage eines An
waltes es geboten erſcheinen laſſen ihn vor anderen beſſer
ſituierten Kollegen nach dieſer Richtung hin zu bevorzugen

Die engliſche Kanglkommiſſion
trifft in Köln nach dem Beſuche von Antwerpen in der Pfingſt
woche ein um auf einer Reiſe durch Deutſchland die Kanal
verhältniſſe zu ſtudieren Der Kommiſſion wird vorausſichtlich
der engliſche Miniſter Lloyd George ſich anſchließen Von
Deutſchland geht die Kommiſſion zu dem gleichen Zweck nach
Holland

Die diesjährigen Kaiſermanöver
Der Kaiſer trifft am 5 September zu den Kaiſermanövern in

cnnTDDTA

4 Das Präludium
zum nächſten ſozialdemokratiſchen Parteitag

hebt ſchon an Die Leipz Volksztg Mehrings der ſich immer
mehr in der Rolle eines Großinquiſitor Kardinals der unverfälſchten
ſozialiſtiſchen Lehre gefällt hat den Fall Noske ans Tageslicht
gezogen Der Delinquent beſitzt nun noch die Unverfrorenheit
ſich auf Bebel zu bernfen der wenn die Behauptung zuträſe
daß Noske ſich gegen den heillgen Geiſt des Marxismus ver
ſündigt hätte ſich in gleicher Verdammnis mit ihm befſände
Die Leipz Volksztg ſieht ſich infolgedeſſen gedrüngen ſchon
heute mit einer Artikelſerie Patriotismus und Sozialdemokratie
zu beginnen in der die ſozialiſtiſche Stellung zur Frage der
Landesverteidigung von allen opportuniſtiſchen und reviſioniſtiſchen
Schlacken gereinigt zum Ausdruck kommen ſoll Man ſieht
Herr Mehring fühlt ſich wieder einmal berufen daß Zenſoramt
auch über die Reichstagsfraktion ausznüben Ob er jetzt für
ſeine Perſon dabei beſſer abſchneiden wird als vor zwei Jahren
in einem ähnlichen Falle iſt allerdings höchſt zweifelhaft Jeden
falls hat er aber damit vorgeſorgt daß die noch ziemlich lange
Pauſe bis zum nächſten Parteitag durch ſtimmungsvolle Preß
diskuſſionen ausgefüllt wird

Der Vorwärts gibt Vebel einen leiſen Rüffel indem
er gleichzeitig verſucht die Erklärung die Bebel unlängſt einem
Mitarbeiter des Pariſer Matin über die Stellung der Sozial
demokratie zum Antimilitarismus abgegeben hat ſo zu inter
pretieren daß alles Anſlößige wegfällt Wir haben jene
Bebelſche Erklärung wiedergegeben und teilen aus dem Artikel
des Vorw mit daß Bebel dabei wieder einmal hinein

Stand d h ſie wird nicht anders angeſehen wie die Frau
jedes gemeinen Verbrechers Außerdem muß ſie alles
tragen was dieſe Lage an Schwierigem mit ſich bringt
ſelbſt die Obrigkeit wird nicht imſtande ſein ſie vor den
ſtündlichen groben Beleidigungen von Leuten der gemeinſten
verachtetſten Klaſſe zu ſchützen dieſe Leute haben das Recht
zu glauben daß die Frau des Staatsverbrechers dem die
ſelbe Strafe zuteil geworden iſt wie ihnen ihresgleichen
ſei Dieſe Beleidigungen können ſogar bis zur Ver
gewaltigung gehen Solche verſtockten Böſewichte hält auch
de e Kud c nicht zurück

Die Kinder die in SibirienKronbergwerksarbeiter gazeugt wergen werden
3 Es iſt weder erlaubt bares Geld noch Wertſachen mit

zunehmen dieſes verſtößt erſtens gegen die Regel zweitens
iſt dieſes Verbot aber auch im Intereſſe der betreffenden
Perſönlichkeit notwendig weil die in dieſen Orten lebenden
Leyte t von rn bereit ſind

Ait der Abreiſe nach Nertſchinsk erlidem h m w et dar gegzt auf
Nachdem die Fürſtin dieſes Schriftſtück un ihatte durfte ſie abreiſen 3 re
n im Blagodatskiſchen Bergwerk ein ſie bezog zu

mmen mit der Fürſtin Trubetzkaja eine dem Gefängnis
gegenüberliegende Hütte

Die vorſtehenden Stellen ſind der erſten deutſchen Ueber
ung entnommen die von den Lebenserinnerungen der
ei genannten Verſchwörer ſoeben erſchienen iſt Sie findet

in dem Buche Aus der Dekabriſtenzeit
innerungen hoher ruſſiſcher Offiziere von der Militär

Revolution des Jahres 1825 das den 3 Band der von
Dr Ernſt Schultze herausgegebenen Bibliothek wertvoller b

Am 28 Februar 1827 traf die

gelegt worden ſein will Denn er babe kelne Ahnung davon
gehabt daß er es mit dem Jnterviewer eines franzöſiſchen
Bourgevis Blattes zu tun habe Der Journogliſt habe ſich viel
mehr als Vertreter der franzöſiſchen Bruderpartei eingeführt
und entſchieden beſtritten daß es ſich überhaupt um ein
Jnterview handle Der Wert der Bebelſchen Erklärung die ſich
gegen den Antimilitarismus der franzöſiſchen Sozialiſten wandte
wird natürlich dadurch nicht geändert und alle Verſuche des
Vorw das Jnterview möglichſt harmlos auszulegen ſo daß

z die franzöſiſchen Länder ja nicht verletzt werden müſſen erfolglos
bleiben Aus alledem geht aber hervor wie unangenehm es den
Herrſchaſten iſt daß ihre Meinungsverſchiedenheiten an die
große Glocke gehängt worden ſind Dem Abg Bebel wird des
halb auch freundſchaftlich geraten im Erteilen von Aus
künften an ihm nicht genan bekannte Perſonen in Zukunft
vorſichtig er zu ſein

Der Reichstagsabgeordnete Noske verwahrt ſich in der
geſtrigen Nummer der Leipz Volksztg dagegen daß er zum
Prügeljungen gemacht werden ſolle wegen ſeſner Aeußerung die
Sozialdemokraten würden eventuell auch die Flinte auf den
Buckel nehmen Bebel habe dasſelbe getan aber die Volks
zeitung wage ſich an dieſen nicht heran und verabfolge deshalb
ihm die Schläge

Parlamentariſches
Der Schöneberger Magiſtrat hat beſchloſſen ſich der von

der StadtverordnetenVerſammlung beabſichtigten Petition betr
Zerlegung des Wahlkreiſes Teltow Beeskow Storkow
Charlottenburg in mehrere Reichstagswahlkreiſe anzuſchließen
Jn der Pelition ſoll auch darauf hingewirkt werden daß die
Stadt Schöneberg durch einen eigenen Abgeordneten im Reichs
tage vertreten wird

Das Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes v Reiners
dorff Paczensky u Tenczin iſt geſtorben

Induſtrie und Handel
Der Syndikus der Plauener Handelskammer Dr Dietrich

unternimmt auf Veranlaſſung des Reichsamtes des Jnneren
während der Monate Mai und Juni eine Studienreiſe nach
Klein aſien zwecks Erforſchung der kleinaſiatiſchen Stickerei

Bergbau
Auf die kürzlich von der Belegſchaft Alten wald an

den Handelsminiſter gerichtete Beſchwerde hat der Miniſter eine
Unterſuchungskommiſſion in Ausſicht geſtellt

Verſicherungsweſen

Der Bundesrat ſtrich aus dem neuen Privat
verſicherungsvertrag die durch das Zentrum dinein
gekommene Beſtimmung daß im Duell Gefallene den Anſpruch
auf die Verſicherungsſumme verlieren ſollten
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Jn Hamburg ſind eine große Anzahl Bauarbeiter
Maurer Klempuer Bauſchloſſer Maler Metall und Holz
arbeiter wegen Beteiligung am Maifeſtzuge ausgeſperrt
worden

Unter den Holzflößern der Netze iſt ein Streik aus
gebrochen 1500 Holzflößer haben bereits die Arbeit eingeſtellt
ſo daß die nach den Provinzen Brandenburg und Pommern
beſtimmten Holztraſte nicht weiter befördert werden können

Koloniales
Hauptmann Dominik wohnte der geſtrigen Reichstags

verhandlung bei

Deutſcher Reichstag
45 Sitzung vom 3 Mal

Es findet zunächſt die Abſtimmung über die zum Poſtetat ein
gebrachten Reſolutionen ſtatt Ueber die wegen der Oſtmarken
zulagen die allein aktuelle Bedeutung hat wird namentlich
abgeſtimmt ſie wird mit dem ſreiſinnigen Amendement nach
dem die Zulagen unwiderruflich ſein ſollen mit 188 gegen 149
Stimmen angenommen Es baben ſich alſo 337 Abgeordnete
an der Abſtimmung beteiligt Tas Reſultat wird rechts mit
Beifall bei den Polen mit Ziſchen aufgenommien

Es folgt die zweite Beratung des Etats für das Reichs
militärgericht der debattelos angenommen wird Darauf tritt
das Haus in die Beratung des Etats für das Reichskoloniglamt
Damit wird die Diskuſſion über die Einführung des Kolonial
amts und die Neuorganiſation des Oberkommandos verbunden

Abg Dr Spahn Ztr ſchwer verſtändlich Wir haben bereits
im vorigen Jahre unſere Bedenken dagegen geltend gemacht die
Kolonialverwaltung von dem Auswärtigen Amte abzutrennen
Die Gründe die dafür in der Denkſchrift der Regierung geltend
gemacht werden können wir als durchſchlagend nicht anerkennen
Wenn darauf hingewieſen wird daß andere europäiſche Staaten
eine ſelbſtändige Kolonialverwaltung haben ſo iſt doch zu be
merken daß unſer Kolonialbeſitz verhältnismäßig gering iſt Der
Redner geht anſcheinend hierauf näher ein bleibt aber auf der
Tribüne beinahe völlig unverſtändlich Er ſpricht weiter von
den Aufgaben der Weißen in Afrika und vom Aufſſtand wobei
der eine Satz deutlich zu verſtehen iſt daß ſich die Miſſionen
vorzüglich bewährt haben Beifall im Zentrum Jn einem
ſpäteren Abſchnitt ſeiner Rede hört man ihn darüber klagen daß
die Kolonien uns ſehr teuer zu ſtehen kommen auch wenn man
die Hunderte von Millionen für die Niederwerfung der Auf
ſtände nicht in Betracht ziehe

Abg Dr Wiemer freiſ Vp Wir werden für die Errichtung
des Kolonialamts und auch ſür die Neuorganiſation des Ober
kommandos der Schutztruppe ſtimmen Es muß dafür geſorgt
werden daß die militäriſche Verwaltung nicht das Uebergewicht
über die Zivilverwaltung erhält Wenn der Befürchtung Ausdruck
gegeben wird daß hier der Anfang mit einer ſelbſtändigen
Kolonialarmee gemacht wird ſo hat es der Reichstag immer in
der Hand die Mittel für eine ſolche abzulehnen und meine
Freunde werden für eine ſelbſtändige Kolonialarmee nie zu
haben ſein Wir ſtimmen für die ganze Neuorganiſation der
Verwaltung in der Hoffnung daß ſie erſprießlich wirken wird
Beifall links Mit dem Schlagwort Mehr Eiſenbahnen in

den Kolonien iſt es nicht getan Wir ſino nicht prinzipielle
Gegner neuer Bahnen aber dieſe Bahnen müſſen doch techniſch
und wirtſchaftlich berechtigt ſein Eine verſtändige Kolonlal
politik werden wir ſtets fördern aber wir werden dabet nie die
Intereſſen des Reiches und der Steuerzahler aus den Augen laſſen
Beifall links
Abg Linz Reichsp möchte ein gutes Wort für die rheiniſche

Miſſion einlegen Die Entſchädigung die die rheiniſche Miſſion
bekommen hat entſpricht nicht den tatſächlichen Verhältniſſen
wenn nicht aus rechtlichen ſo müßte doch aus Villigkeitsaründen
dieſe Miſſion weit mehr bekommen Man müßte alſo die

neu auch die katoliſchen genau ſo wie die Farmer ent
gen

Abg Bebel Soz Meine Freunde ſind gegen einen Kolonial
ekretär da ein eigenes Koloniglamt der Bedeutung unſerer
Kolonien weder vom wirtſchaftlichen noch vom politiſchen noch
vom kulturellen Standpunkt aus entſpricht Ein Kolontalſekretär
wird mit Naturnotwendigkeit nach größerer Betätigung ſtreben
hier liegt die Gefahr internationaler Verwicklungen Ein
Kolonialamt gehört ins Auswärtige Amt der Kolonioldirektor
muß in Kontakt bleiben mit dem Staatsſekretär des Auswärtigen
geſchieht dies nicht dann werden ſich viele neue Reibungseflächen
ergeben Wern ich Herrn Spahn richtig verſtanden babe

moiren im Gutenberg Verlag in Hamburg bildet at ex gemeint daß eigene Kolonien eine Stärkung
Deutſchlands nach außen hin bedenteten Wie ſoll ich
das verſtehen Eine ſolche Behauptung ſteht doch mit

den Tatſachen im Widerſpruch Fürſt Bismarck hat doch
gerade die franzöſiſche Kolonialpolitik in Hinterindie
unterſtützt weil er ſich ſagte je mehr Frankreich ſich dort
engagiert deſto beſſer iſt es für uns Auch Fürſt Bülow bat
neulich erſt geſagt daß wir durch unſere Kolonien verwundbare
geworden ſeien Man kann aber keineswegs aus unſeren
Kolonien eine Stärkung Deutſchlands herleiten ganz im Gegen
teil eher eine Schwächung Und es war für mich geradezu eine
Genugtunng als in der Budgetkommiſſion die Vertreter aller
Parteien ſich auf dieſen unſeren Standpunkt geſtellt haben Wir
können alſo weder den Staatsfekretär noch die Kolonialmiliſär
verwaltung bewilligen Die letztere bedeutet nicht mehr und
nicht weniger als ein kleines Kolonial Kriegsminiſterinm Jn
der Kommiſſion hat man ihm zwar den Kopf abgeſchnitten
indem man den Generaolmajor geſtrichen hat Aber er
wird wieder kommen Zuruf bei den Freiſinnigen Paſſen
Sie nur auf Sie ſelbſt werden ihm im nächſten Jahre
wieder den Kopf auſſetzen Große Heiterkeit Auch der
Anfang der Kolonialarmee iſt da das geht deutlich aus
der Denkſchrift hervor Wollen Sie zu den Freiſinnigen nichf
die Kolonialarmee dann dürfen Sie auch die Militärverwaltung
das Kommando der Schutztruppe nicht bewilligen Tun Sie
das aber dann verwickeln Sie ſich in einen unlösbaren Wider
ſpruch Aber ich weiß wohl weshalb Sie das tun Sie wollen
nach außen hin den Eindruck nicht erwecken daß Sie zu Kreuze
gekrochen ſind Grope Heiterkeit Wie man da ſo reden kann
wie Dr Wiemer iſt mir völlig unbegreiflich Schon an und für
ſich iſt unſere Truppenmacht in Südafrika viel zu groß Der
Aufſtand iſt niedergeworfen die Bevölkerung niedergetreten aus
Hunderttauſenden ſind Tauſende geworden Wozu da alſo eine
ſo große Armee Vermutlich will man eine militäriſche Macht
da haben für den Fall internationaler Verwicklungen Lachen
rechts Das hat Herr Lattmann ja offen zugegeben Auch in
Zeitungsartikeln iſt offen von einem Kriege mit England
geſprochen Lachen rechts Sie ſind ja jetzt in einer Stimmung
bei der alle Vernunftgründe abprallen Große Heiterkeit Sie
ſind ja jetzt wieder in einer Hurraſtimmüng Erneute Heiterkeit

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Der Abg Bebel bat geſagt
für ein ſelbſtändiges Kolonialamt wäre kein Bedürfnis vorhanden
Aber unſere Kolonien erfordern jetzt ſchon eine ſolche Summe
von Arbeit daß der Reichskanzler alles unmöglich überſehen
kann Schon hieraus geht hervor daß ein eigenes Kolonialamt
nötig iſt England hat nicht nur einen ſelbſtändigen Kolonial
ſekretär ſondern auch einen ſelbſtändigen Sekretär für Jndien
Die Befürchtung daß ein Koloniglamt zu Reibungen Anlaß
geben könnte iſt hinfällig Das Auswärtige Amt bleibt immer
das Mundſtück Deutſchlands nach außen hin Herr Bebel hat
heute wieder das ſo dargeſtellt als ob wir eine Kolonialarmee
bilden wollten und damit irgend welche ſchwere Pläne gegen
England hegten Niemals hat man an irgend einer amtlichen
Stelle einen ſolchen Gedanken gehegt Jeder der die Verhält
niſſe kennt muß auch ſagen daß ſolche Gedanken Phantaſien
à la Jules Verne ſind Da die Wiederholung ſolcher Behaup
tungen aber im Anslande Mißtrauen erregen muß ich energiſch
dagegen Proteſt erheben

Abg Dr Arning ul Jch kann im Namen meiner Freunde
dem Kolonialdirektor unſer Vertrauen und unſern Dank dafür
ausſprechen daß er neues Leben in unſere Kolonialverwaltung
gebracht hat Meine Freunde werden für den Staatsſekretär
ſtimmen aus denſelben Gründen die Dr Wiemer dargelegt hat
Wünſchenswert wäre es daß unſere Beamten im kolonialen
Geiſte erzogen werden und daß man mehr Kaufleute in die
Kolonien ſchickte Auch eine größere Selbſtändigkeit der Kolonien
erſcheint uns wünſchenswert dadurch wird nicht nur die Zentral
inſtanz entlaſtet ſondern die Kolonien werden auch zur größeren
Sparſamkeit erzogen Das Kommando der Schutztruppe erfordert
ja erhebliche Mittel doch werden wir ſie bewilligen da ſie
dringend nötig ſind Gegen die Streichung des Generalmajors
haben wir nichts wir meinen ſogar daß dadurch ein ſchädlicher
Dualismus befeitigt wird Auf die Kolonialſkandale will ich
nicht eingehen Jch gebe zu daß manches paſſiert iſt was nicht
ſchön war aber die fortwährende Erörterung ſolcher Fälle macht
im Auslande keinen guten Eindruck und ſchädigt uns zumal da
es nicht möglich iſt ſoſort die Behauptungen zu widerlegen

Abg Frhr v Richthofen konſ erklärt daß ſeine Partei die
Forderung des ſelbſtändigen Staatsſekretärs und des Kommandos
der Schutztruppe bewilligen würde Ste ſtänden auf dem Stand
punkt des Kommiſſionsbeſchluſſes wenn er perſönlich auch den
Generalmajor gern beibehalten hätte An eine Kolontalarmee
dächten ſeine Freunde nicht Die Verwaltung müßte dezentrali
ſiert der Schwerpunkt müßte in die Kolonien gelegt werden
3 I onen ſelen dringend nötig für das Gedeihen der
tolonien
Kolonialdirektor Dernburg Die Auffaſſung daß die Kolonien

Werkzeuge der Machtſtellung Deutſchlands ſind wird von den
verbündeten Regierungen nicht geteilt Sie ſehen in den Kolonien
nur Objekte der wirtſchaftlichen dentſchen Entwicklung und um
dieſe beſſer fördern zu können verlangen ſie auch ein eigenes
Kolonialamt mit einem ſelbſtändigen Staatsſekretär Man kann
weder von einem kleinen Kriegsminiſterium noch von einer
Kolonialarmee reden Wir haben Jhnen dieſe Vorſchläge ge
macht weil die bisberige Organiſation ſich nicht bewährt hat
Herr Bebel hat unſere Vorſchläge zwar gegeißelt aber er hat
nicht geſagt was er dann an Stelle deſſen ſetzen will Herr
Bebel ſcheint nichts aus der Vergangenheit gelernt zu haben
obwohl ſie nur wenige Monate zurückliegt Wir haben
gelernt wie man es nicht machen ſoll und hoffen zu
wiſſen wie wir es machen ſollen Deshalb machen
wir Jhnen die Vaorlage Wir hatten urſprünglich
17,000 Mann in Südweſtafrika die wurden allmählich auf 10,000
verringert jetzt ſind nur noch 6500 da Jſt das denn die
Richtung nach einer Kolonialarmee Wir wollen keine Kolonial
armee wir wollen mit unſeren Vorſchlägen nur dem praktiſchen
Bedürſnis dienen Sehr bedauerlich iſt es daß uns der General
major von der Kommiſſion geſtrichen wurde Sollte das
Plenum dieſem Beſchluſſe beitreten ſo werden wir uns damit
abzufinden wiſſen aber der Generalmajor wird wiederkommen
Vor dem Eiſenbahnprogramm der Regierung brauchen Sie keine
Angſt zu haben ein großes Eiſenbahnnetz verbietet ſich der Natur
der Sache nach Bezüglich der kulturellen Aufgaben denke ich
ebenſo wie Herr Spahn ebenfalls erkenne ich an daß die
Miſſionen zur Erziehung der Arbeit beigetragen haben Dankbar
erkenne ich an daß hier die Kolonialſkandale nicht erwähnt ſind
Jch bedauere nur daß der Abg Bebel nicht ſeine Angriffe gegen
den Hauptmann Dominik zurückgenommen hat ich kann erklären
daß alle die Behauptungen über den Hauptmann Dominik falſch
und verleumderiſch waren Das hat die Verwaltung in fünf
Monaten herausdekommen da hätte Herr Bebel es doch in drei
Jahren tun können Eine gewiſſe Bureaukratie muß in einer
großen Verwaltung ſein Das was Sie immer bekämpften war
auch nicht der Vureaukratismus das war vielmehr der
Aſſeſſorismus die Machtfülle und Neberhebung junger Lente
die aus ihrer engen Heimat in die weite Wirkſamkeit kamen und
mit einer gewiſſen Verordunngsſucht vorgingen und nicht eher
zufrieden waren bis ſie ganz Afrika mit Papieren reglementtert
hatten Dagegen waren Sie und gegen eine ſubalterne Ver
ordnungsſucht bin ich auch Dagegen bin ich berelt alles zu tun
was die wirtſchaſtliche Entwicklung fördern wird Beifall

Abg Dr Müller Meiningen Frſ Vp Der Abg Bebel be
findet ſich in einem gewiſſen Zuſtande des Schmerzes über die
Haltung meiner Partei Ich weiß gar nicht was er uns
eigentlich vorwirft Wir haden unſern Standpunkt keineswegs
geändert wir tragen nur den veränderten Verhältniſſen Rech
nung Nachdem wir einmal die Kolonien erworben haben na
dem ſie Ströme deutſchen Blutes und viele Millionen gekoſtet
haben da können wir ſie nicht mehr aufgeben da kann es
für uns nur darum handeln ſie wirtſchaftlich ſo gut wie mög
lich auszugeſtalten Beiſall Herr Bebel ſagt wir wären vor
der Regierung zu Kreuze gekrochen Einen Bewels dafür hat er
nicht gebracht Er konnte den Beweis auch nicht erbringen denn
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hat ſich doch unſerm Standpunkt genähertdie Renierüntenſchied zwiſchen den Sozialdemokraten und dem
r Aiiomus iſt der die Sozialdemokraten wollen unſere

berali unter allen Umſtänden los ſein während wir danach
olonien unſern Kolonialbeſitz zu einem Natlkongalbeſitz zu machen

ind gar unberechtigt iſt der Einwand des Abg Bebelſelbſtändiges Kolonfalamt die Reibungsflächen vermehren
daß einnepon kann keine Rede ſein Ein Abgeordneter hat bier
wird eſagt man könne von Südweſtafrika aus England an

al a Solche Redensarten find natürlich ſehr ſchädlich darin
greifen Herrn Vebel recht Aber auch die Sozialdemokraten
gebe jehr als ſie verantworten können Die Ausführungen
reden e p Vollmar ſtellten eine geradezu lächerliche peoxifiſtiſche
des A dar Sehr ſchädlich wirkte auch die Fernando Po Geſchichte
o wahr Doch davon genug Jn unſerm ganzen Kolonſal
Sehr ſollten wir uns England zum Muſter nehmen mit ſeiner

ſyſtem vor den Sitten und der Lebensweiſe der Eingeborenen
Achtunger Schonung ihrer Gefühle und ihres Rechts Ein
müanlalſyſtem das das Recht der Eingeborenen mit FüßenKolonie ebenſo verwerflich wie ſchädlich Es muß aufhören
tritt eder Richter in den Kolonien den Gefetzgeber ſpielt Ganz
daß a notwendig iſt die Schaffung eines Eingeborencnrechts
beſon lich die Kodifikation des ſogenannten gemiſchten Rechts
naptenttg Verkehrs zwiſchen Weißen und Eingeborenen Die

de h nationale Rechts und Volkswirtſchaſtliche Vereinigung hat
Jutere5 Ansarbeitung eines Fragebogens tüchtig vorgearbeitet
da du elch glänzender Weiſe dieſe Kulturarbeit geleiſtet werden
J w zeigte Frankreich England neuerdings auch Japan auf
kann oſa Das ſollte Deutſchland dann auch noch können
Lohihendes Erfordernis iſt die Einſetzung ſelbſtändiger un
m iger Richter Juſtiz und Verwaltung müſſen voneinander
al men getrennt werden Solche Vorkommniſſe wie ſie
vellkisamtmann Schmidt in ſeiner Broſchüre Schmidt contra
Rerren mitgeteilt hat dürfen ſich nicht wiederholen Veifall
arg Ledebour Soz weiſt die Angriffe die von den verſchie

en Rednern gegen die Sozialdemokraten erhoben wurden
eng Man könne es den Abgeordneten nicht zum Vorwurf
Aen wenn ſie Mißſtände wie den Fall Meyer zur Sprache

tei denn dies ſei das qute Recht der Abgeordneten Der
ſolutibn Ablaß würden die Sozialdemokraten zuſtimmen denn
Sozialdemokraten träten auch für die Rechte der Ein

geborenen ein
Kolonialdirektor Dernburg Herr Ledebour hat hier den Ve

amten Meyer angegriffen und hat verlangt ihn noch beſonders
zu beſtrafen Zunächſt iſt es nicht wahr daß er unter Miß
drauch ſeiner Amtsgewalt ein Mädchen bei ſich behalten hat er
hat es nach Landesſitte einfach gekauſt Hört hört Mit
ſeiner angeblich unrichtigen Auskunft bat die Beſtrafung der
Akwaleute nichts zu tun Herr Ledebour ſcheint es für richtig
zu halten einen deutſchen Beamten der ſeine Strafe erhalten
at hier noch beſonders in den Kot ziehen zu müſſen Damit

nützt er weder der Kolonialſache noch ſonſt irgend jemand Wenn
derartiges fortgeſetzt paſſiert dann erreicht man bloß die Ver
tuſchung die man vermeiden will Hört dört Herr Bebel
Ihr Hört hört kann mich nicht beirren Es wird hier von
Jönen ſoviel geſprochen von Recht und Gerechtigkeit Nun
ſeien Sie ſo gut und laſſen Sie auch den deutſchen
Beamten Recht und Gerechtigkeit widerfahren Es iſt
ein deutſcher Rechtsgrundſatz daß nur Strafen verhängt werden
können die im Geſetzbuch ſtehen Die Strafe daß man hier im
Reichstag durch den Schmutz gezogen wird iſt im Geſetzbuch
aber nicht vorgeſehen Das iſt eine ungerechte Strafe Herr
Ledebour will eine weitere Verfolgung und Abſetzung der
Beamten Er hat von dem deutſchen Beamtenrecht keine Ahnung
ſonſt würde er wiſſen daß ein etatmnäßzin angeftelller Beamter
unr durch richterlichen Spruch abgeſetzt werden darf Es wird
uns nicht einfallen Herrn Ledebour und ſeinen Freunden zu
Gefallen einen Beamten perſekutariſch zu verfolgen Es iſt nur
unſere Pflicht ihn dem ordentlichen Richter zuzuführen Wir
müſſen es ablehnen eine weitere Verfolgung unſererſeits ein
treten zu laſſen Was nun die Reſolution Ablaß anbelangt ſo
bin ich mit dem Sinn derfelben einverſtanden Es iſt bereits
eine Sammlung veranſtaltet worden Jch bin bereit die Frage
weiter zu verſolgen und auch in dem nächſten Etat die Mittel
dafür einzuſtellen

Abg Dove fr Va Die Rede des Abg Ledebour hat uns
gezeigt daß die Sozialdemokraten uns nicht verſtehen und uns
nicht verſtehen wollen Zur Reſolution ſelbſt möchte ich be
merken daß wir die Sache nicht ſo auffaſſen wie es der Kolonlal
direktor meinte Wir legen auf die Worte der Reſolution auf
Grund der von der internationalen Vereinigung für vergleichende
Rechtswiſſenſchaft und Volkswirtſchaftslehre veranſtalteten ethno
graphiſchen Frageſammlung keinen Wert und ſtreichen ſie hiermit
in unſerm Antrag

Ein grosser Posten

Seidene Boleros
mit hellen Westen aparte Ausführung

0 250 650 4975
Wert bis 35 00

und daß dann im Palais unter Mitwirkung des Großweſirs
die Ueberſchüſſe der Revenues concédés als Unterlage gegeben

Abg Dr Spahn ſtellt einige der BemerkungenRede richtig bleibt aber unverſtändlich den iemer erſten

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte an
a h det ſich Abg Ledeb gerterſönlſch wendet ſi a Ledebonr unter demganzen Hauſes gegen den Kolonialdirekjor Gelnchter des

Abg Bebel bemerkt daß er bei dem Etat für Kamerun dem
Kolonialdirektor antworten werde bezüglich des Falles Dominik

Der Titel Staatsſekretär wird bewilligt mit den Stimmen
der Rechten der Nationalliberalen und der Freiſinnigen und
des Zentrumsabgeordneten von Strombeck

Die abgeänderte Reſolution Ablaß wird angenommen
Einige Titel des Etats werden noch ohne Debatte bewilligt

worauf das Haus die weitere Beratung auf Sonnabend
11 Uhr vertagt Außerdem Etats der Schutzgebiete und
der Reichseiſenbahnen

Schluß 47 Uhr

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

Schluß des Berichts der Morgenausgabe
Der Antrag zur Zurückverweiſung des Quellenſchutz

ageſetzentwurfes an die Kommiſſion wird abgelehnt Die
einzelnen Paragraphen gelangen ſchließlich in der Kommiſſions
faſſung die nur unerheblich von der Regierungsvorlage abweicht
zur Annahme

Eine Reſolution des Oberbürgermeiſters Altenberg Memel auf
Vorlegung eines Geſetzes zum Trinkwaſſerſchutz wird an
genommen

Ohne Debatte genehmigte das Haus die Geſetzentwürfe betr
Aenderung der Amtsgerichtsbezirke Chriſtburg Marienburg und
Stubm Rügenwalde und Schlawe Kreuzburg und Bitſchen
Celle und Bergen

Der Geſetzentwurf betr Aenderung des hannoverſchen Geſetzes
über die Zuſammenlegung von Grundſtücken wird gleichfalls
debattelos angenommen

Der Staatsſchuldenverwaltung wird für eine Reihe Rech
nungen Entlaſtung erteilt

Die Denkſchriſten betr Aenderung des Entwurfs für die Ver
beſſerung der Vorflut und Schiffahrts verhältniſſe an der Unter
havel und Wiedereinſetzung von Waſſerſtroßenbeiräten für die
ſtaatliche Waſſerbauverwaltung werden durch Kenntnisnahme für
erledigt erklärt

Die Tagesordnung iſt damit erſchöpft
Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr Kleinere Vorlagen

Schluß 4 Uhr

Auskand
Manöver gegen den Weiterban der Bagdadbahn
Die am 1 Mai abgeſchloſſene Finanzoperation der türkiſchen

Regierung mit der Ottomanbank auf Grund der Ueberſchüſſe der
der Dette publique verpfändeten Revenues concédéss muß der
Trkf Ztg zufolge wenngleich es ſich bei dieſer Operation

vorläufig nur um 200,000 Pfund handelt als ein ſehr ernſten
Vorſtoß der Gegner der Bagdadbabn um deren Weiter
bau zu verhindern angeſehen werden Es iſt auch möglich daß
die treibenden franzöſiſch engliſchen Kräfte mit der
Nevenues ein Unterpfand in ihre Hände bekommen wollen um
ſich die günſtigſten Bedingungen bei der Teilnahme an einem
Weiterban der Bahn zu erwirken

Daß die Türkei im Begriffe fteht den Gegnern der Bagdad
bahn ſelbſt Waffen zu liefern gehört zu den merkwürdigſten Er
ſcheinungen und ſteht mit den wiederholt gegebenen loyalen
Verſicherungen wenig in Einklang Während der türkiſche
Finanzminiſter verſichert durch die Operation vollſtändig
überraſcht worden zu ſein wird es dem Großweſir dem anu
geblichen Freunde Deutſchlands ſchwer fallen das al iche zu be
haupten Tatſache iſt daß der Miniſterrat 200,000 Pfund
auf die Erträgniſſe der Leuchttürme aufzunehmen beſchloß

wurden Gegenüber einer ſolchen Situation gibt es nur ein
Mittel den Sultan und ſeine Rataeber zu veranlaſſen Farbe zu
bekennen es iſt beſſer daß Klarheit geſchaffen wird ſelbſt auf
die Gefahr hin daß dieſelbe den deutſchen Beſtrebungen welche
mit den türkiſchen bisher identiſch zu ſein ſchienen nachteilig
wären

Frühjahrs
aus Tueh Cheviot und engl gemusterten Stoffen in den neuesten Fagons

Pin grosser Posten

Binnemann Hedersleben und Mägdeſprung

Standesamtkkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtr 38 3 Mai

Anfgeboten Hilfsbahnwärter Eduard Wenzel und Verta Heyer
geb Exbardt Köchſtedt und Hardenbergſtr 40 Kaufmann
a Wanter und Anna Marke Stöltzner Cammin und Geiſt

Geboren Fabrkkarbeiter Franz Beyer Kurt Eichendorff
ſtraße 12 Poſtaſſiſtent Hügo Quenzel Leonore Reil

en 777 Arbeiter Otto Herrlina Charlotte Wieland
Geſtorben Arbeiterin Minna Jäger aus Naumburg a

24 J Digkoniſſenhaus Penſ Poſſiſchaffners Moritz Rößler
Ehefrau Friederike geb Rappſilber 84 J Breiteſtr 20

Schmidts Wilhelm S hzollernſtr 36 chwarzwalder S Willi 6 Mon Hohen
Standesamt Halle B Stelnweg 3 Mai

ufgeboten Jnugenieur Fritz Bräuer und Lina Leiderund We n 20 9 Lina Leidenroth
eboren Arbeiter Mox Kreſſe Erich Liebenauerſtr 12Schmied Vexthold Hellmund T Erna Diestauerſtr i Poſt

anwärter Max Stade Wiargarete Torſtr 15 Arbeiter
Fmil Engert Z Gertrud I Vereinsſtr Bureauvorſteher
prtur Napp T Cbarlotte Wörmittzerſtr 102 Oberlehrer
Dr phil Richard Herold Hildburg Liebenauerſtr 180
Arbeiter Paul Eichhorn S Guſtav Böllbergerweg 61

Geftorben Buchbinder Auguſt Bormann S Fritz 2 Mon
Merſeburgerſtr 63 Landwirt Richard Gehrhardt S Bruno

9 Mon Klinik Landwirt Max Danneberg totgeb Klinik
Bureaugehilfen Franz Schildhaner S Kurt 9 J GKunih
Technikers Otto Förſter Ehefran Emma geb Pitzſchkle 37 J
Kellnerſtr Arbeiter Albert Brehmer 47 J Klinih

Auswärtige Anfgebote
Kaufmann Auguſt Harms und Jda Haſſelmann Halle und

Hildesbheim Kaufmann Friedrich Witthöft und Helene Zeymer
Ammendorſ Kaufmann Fritz Breiting und Marianne Hage

mann Halle und Geithaim Maurer Karl Marggraf und Minna
Metzger WillyBaumbach und Lina Sorg Baſel t

wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten
i Normal warm vielfach beiter ſchön
i Wolkig teils beiter ſchwül Strichregen Gewitter
i Veränderlich windig kälter
i Abwechſelnd lebhafter Wind ziemlich kühl

Meteorologiſche Station zu Halle

M
M
M
V

5

6

7

8 Ma

3 Mai 4 Mai9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 744,9 744Thernometer Cellins 7,6 12,5el Feuchtig keit 89 69Wind NW 4 SW 6Maximum der Temperatur am 32 Mai 13,7 C
Minimum in der Nacht vom 3 zum 4 Mai 7,69 C
Niederſchläge am 4 Mai 7 Uhr morgens 5,8 mm

Leitung J Dr Fritz Wichmann

Romacker
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten

Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
für den lokalen Teil Er ich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Hr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

ostüme
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275 Z0 550 o
Wert bis 15 00
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250 1500 1800 2500
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mit und ohne Rüäckentfalte Bandsehleife Applikation
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Wert bis 35 00
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Preußiſche Central Bodenkredit Akliengeſelſchaft

Hubſkripkion
auf

Anverlosbagre
Mark 10 000 000 4 Central Pfandbriefe vom Jahre 1906

bis 1916 unkündbar
emlttiert auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums Sr Majeſtät des Königs von Preußen vom 21 März 1870

Der
Grund des im Deutſchen ReichsAnzeiger am 25M Eöln Bresiau Dresden Htat a Von dieſen unverlosdaren Aprozeniigen

Mark 10 000 000
Mittwoch den 8 Mai 1907

zum Kurſe von
99 30 Prozent

zuzüglich laufender Stückzinſen vom 1 Januar 1907 bis zum Tage der Abnahme
in Berlin

z 9

Frankfurt a M

öln
Breslau
Dresden

S Bleichröder

x
Fal Oppenheim jun Co

v Pachaly s Enkel

bei der Preußiſchen Central Boden e
Direktion der DiseontoGefelſaaft

Knhemelneb Deutſchen CreditAuſtalt
Abteilung Dresden

aft

Leipzig
Direktion der DiscontoGefſellſchaft u

in Hamburg bei

v

München

L Behrens Söhne
der Norddeutſchen Bank ambM re Co

Hammer Schmidt
Allgemeinen Deutf
Allgemeinen Deutſchen

teilung

CreditAnftalten de
in Halle a 5 bei dem Halleſchen Baunk PYerein von Kuliſch Kaempf K Co

und den ſonſtigen ſtadt zen während der üblichen Geſchäftsſtunden früherer Schluß vorbehalten zur Subſkription aufgelegt
Bei der

ſtelle als zuläſſig erachten wird
Die Abnahme der

ſehen Sie werden von der Reichsébank in Klaſſe I beliehen
Seitens der J

die Anleihe r Rückza lung t kündigen
der erſten 8 Tage des en
einzelne Serien zum Gegenſtand haben

Subſkription iſt eine Kaution von 5 Prozent des gezeichneten Betra
Die Zuteilung bleibt dem Ermeſſen der einzelnen

ugeteilten definitiven Stücke hat in der
Die CentralPfandbriefe ſind ausgefertigt in Abſchnitten zu

Die Kündigung iſt immer nur zum 2
Rückzahlungstermin vorhergehenden Monats Juli bezw Januar bekannt gemacht werden Sie kann nur die

Bei der Kündigung einzelner Serien muß die Reihenfolge derſelben innegehalten werden Eine

Januar oder

bei dieſer re nicht ſtatt ebenſowenig eine Rückzahlung innerhalb einer beſtimmten FriſtDie Preußiſche Central Bodenkredit Aktiengeſellſchaft zu Berlin iſt am 23 Mai 1870 in das eingetragen
Präſident und Dkrektoren werden vom Verwaltungsrat gewbeſteht aus dem Präſidenten und drei Direktoren

höchſten Beſtätigung durch Se Majeſtät den König
Die Aufſicht der Staatsregierung wird unter Leitung des Miniſters für Landwirtſchaft Domänen und

kommiſſar ausgeübt welcher befugt iſt jederzeit die Bücher Schriften und Beſtände der Geſellſchaft einzuſehen von denſchaft Auskunft zu verlangen und an allen Sitzungen der Verwaltungsorgane teilzunehmen

änders übertragenv Am 31 März 1907 betrugen
das eingezahlte Grundkapltal
der Beſtand an erworbenen Hypöthek en
der Beſtand an erworbenen KommunalDarlehnen
der Umlauf von Central Pfandbriefen
der Umlauf von Kommunal Obligationen

rungen n Anſehung der
die fanddriefgläubiger allen übrigen Konkursglänbigern vor

Mark 39 600 000
674 344 402 24

99 641 23 48
647 146 950 S

96 249 306

hlt die Wah

zur Subſkription beſtimmte Betrag iſt der Reſt der unverlosbaren 4prozentigen CentralPfandbrief Anleihe vom Jahre 1906 welche aufFral 1906 veröffentlichten Proſpektes zum Handel und zur Notiz an den Börſen von Berlin Frank
Hamburg Leipzig und München zugelaſſen worden iſtvPfandbricfen wird der Reſtbetrag von

Ab
er CoBahyeriſchen Bank für Handel u Induſtrie

es in bar oder in ſolchen Effekten zu hinkerlegen welche die ZeichnungsFeicheungsſtelſen überlaſſen

eit van 15 Mai bis 25 Juni 1907 geſchehen1000 500 300 und 100 Mark und mit Januar Juli Zinsſcheinen ver
nhaber ſind die Central Pfandbriefe unkündbar Die Geſelſcheſ hat dagegen jedoch erſt vom I Jannar 1916 ab das Recht

I Juli zuläſſig und muß dreimal das erſte Mal innerhal
r Anleihe oder

erlofung findet

Der Vorſtand derſelben
bedarf jedoch der Aller

b

orſten durch einen Staats
erwaltungsorganen der Geſell

gehen im

der Geſellſchaft zu verwahren und darf dieſe Urkunden nur gemäß der Vorſchrift des Reichs Hypothekenbankgeſetzes herausgeben
Kein Pfandbrief J von der Geſellſchaft ausgegeben werden der nicht zuvor durch eine ihr zuſtehende in das Hypothekenregiſter eingetrageneSypolbet ſt t gedeckt iſt

Geſellſchaft gewährt hypothekariſche Darlehne nur auf ſolche Grundſtücke die einen dauernden und ſicheren Ertrag geben
ſtücke in der Regel nur zur erſten

in welchen die Grundſtücke liegen ſolches geſtatten

telle die Beleihung darf die erſten drei Fünfteile des Wertes des Grundfſtücks nicht überſteigen
Land wirtſchaftliche Grundſtücke dürfen nur bis zu zwei Dritteilen ihres Wertes beliehen werden ſoweit die Centralbehörden der Bundesſtaaten

Jhm ſind gleichzeitig auch die Obliegenheiten eines Treu

d die pünktliche Knm von Kupital und Zinſen der Eentral Pfandbriefe haften die in das Hypotheten Reg ter ernrg Darlehnsforde
efriedigung aus den Hypothekenforderungen welche in das Hypothekenregiſter eingetragen ſind Falle eines KonkurſesDer Stagtskommiſſar hat die Urkunden über die Hypothekenforderungen unter Mitverfchluß

Sie beleiht Grund

Der bei der Beleihung angenommene Wert des Grundſtücks darf den durch ſorgfältige Ermittelung feſtgeſtellten Verkaufswert nicht überſteigen
Bei der Feſtſtellung dieſes Wertes ſind nur die dauernden Eigenſchaften des Grundſtücks und der Ertrag zu berückſichtigen welchen das
ordnungsmäßiger Wirtſchaft jedem Beſitzer nachhaltig gewähren

Berlin im Mai 1907
kann

Prenßiſuhje Central Hodenkredit Aktiengejſellſchaft

von gA Lindemann Lübbeke

rundſtück bei

Darmnstäüdter Bank
22D Gegründet 1853

Aktienkapital und Reserven 183

Filiale Halle a S
Alte Promennde 3 gegenüber d Stadttheater

ne

Eröffnung von laufenden Rechnmungen
Conto Corrent Verkehr

Ankauf von Wechseln
Cheekverkehr

Amnahme von Spareinlagen und Depositengeldern

und Verwaltung von Wertpapieren

Credithbriefe
auf das In und Ausland

Vermietung von Sehbrankfächern

JLSENBVURGfertigt als Spezialität

Modellkontenberechnun
sten Preiven
garantiert

oder

panſ m ſande an Ivdurie

2 Millionen Mk

An und Verkauf Verlosungskontrolle Aufbewahrung

Einlösung von Zins und Dividendenscheinen

Pürstlich Stolher ger Hüttenamt

gusseiserne lenster
in allen Grössen und Formen ohne

bei biiligGrössere Haltbarkeit gegen
über hölzernen und schmiedeeisernen Fenstern

Bei Anfragen und Bestellungen An
gabe der lichten Fensteröffnungen erforderlieh
An Architekten Raumeilster FEisen

Baumaterialien Handlungen
Musterbuch und Prefslisten gratis

h
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Paul Schauseil Co
BITTERFEID DELIIZSOH EILENBURG

Wir vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a Poststrasse Nr 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schraukfacher Safes

erhältlich

geh

Reeller Ausv
von Gold und Silberwaren

wegen Geſchäftsverlegung zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen bei

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere
Zeit verschlossene Depots Kisten Koffer usw

Vermietungs Bedingungen ind an unserer Kasse

Paul Schauseil Bankgeschäft

erkauf

10 25 h Rabatt
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